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Die Gründungsmitglieder

Abschrift der Anwesenheitsliste vom 8. Januar 1974   (aus: BBK Bonn 1974-1984)

Die Gründungsversammlung

8. Januar 1974
im Rheinischen Landesmuseum Bonn
mit 72 Künstlerinnen und Künstlern 
gegründet als VBK NRW, Bezirksverband Bonn

1974

Gründung



Aus dem Archiv von Dierk Engelken

1974

Gründung

Die 1. Vorsitzenden seit 1974

Michael Weisser
Dierk Engelken
Ludwig von Winterfeld
Wolfgang Hunecke
Dieter Schöck
Herbert Spang
Almuth Leib
Kim Kluge / Mike Baginy
Rainer Lehmann

Der Gründungsvorstand

Michael Weisser, 1. Vorsitzender
Dierk Engelken, 2. Vorsitzender
Trude Cornelius
Lieselotte Franzki
Martin Frey
Helene Moch
Walfried Pohl



Der BBK Bonn, Rhein-Sieg e. V. feiert sein 50-jähriges Bestehen mit einer Reihe 
von fünf auf das Jahr verteilten Ausstellungen. 

Den Auftakt bildet die Ausstellung „Hommage“. 

In der speziell für das Jubiläum kuratierten Ausstellung ehren wir die Mitglieder, 
die dem Berufsverband seit mindestens 40 Jahren angehören. 

Sie haben nicht nur die Entwicklung des Verbands geprägt, sondern mit 
Kreativität und Engagement auch die Kunstszene der Region bereichert. 

Die Ausstellung würdigt ihr Werk, gewährt Einblicke in ihre kreativen 
Höhepunkte, ihren künstlerischen Werdegang und ist zugleich eine Hommage 
an das Talent und die Inspiration, die von ihnen ausgeht.

Hierzu haben wir alle Künstlerinnen und Künstler in ihren Ateliers besucht. 
Wir haben gemeinsam die Werke für die Ausstellung ausgewählt und sehr 
spannende, persönliche Gespräche geführt. Hieraus - und aus ihren 
umfangreichen Viten - ist diese Broschüre entstanden. 

Sie wird ergänzt durch ein Video mit vielen weiteren aktuellen wie auch 
historischen Fotografien, die Sie uns dankenswerterweise zur Verfügung gestellt 
haben.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre.
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Dierk Engelken
Wolfgang Hunecke
Ingrid Kemp
Birgitta Knauth
Jo Kuhn
Hans Menzel-Severing
Marlene Piekatz
Horst Pitzen
Helene Ramershoven
Dieter Rübsaamen
Marie-Luise Salden
Mareile Schaumburg
Charlotte Schwarz-Sierp
Herbert Spang 
Bohdan Z. Stachiw
Tinka von Hasselbach

Unsere 40+ Mitglieder
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Dierk Engelken

Wahl-Bonner, Stationen in Köln, Düsseldorf und Hamburg, mit Wurzeln in Elbing PL/Westpr.
Studium an der Kunstakademie Düsseldorf und an den Universitäten Bonn und Köln
Langjährige Lehr- und Prüfungstätigkeit an den Universitäten Bonn und Köln
Engagierter und streitbarer Tausendsassa in Sachen Kunst & sozialem Engagement
Lebenslänglicher Kulturpolitiker
Urgestein, Mitbegründer und Ehrenmitglied unseres BBK Bonn, Rhein-Sieg e.V.
Langjähriger Vorsitzender des Bonner BBK sowie des Bundesvorstandes BBK
Mitbegründer der Künstler-Sozialkasse
Mitbegründer der VG Bildkunst Bonn
Mitherausgeber und Redakteur Kulturpolitik der „Zeitschrift für Kunst und Kultur“
Begründer der Zeitschrift „Kunstkurier“
Mitglied in so ziemlich allen berufspolitischen Vereinigungen von Rang und Namen
Ehrenamtsmensch in unzähligen Gremien, regional, im Land, im Bund und auch UNESCO
Großfamilienmensch
Zwischendurch in der 60ern auch mal Taxifahrer zur Lebensunterhaltssicherung
Fulltime-Künstler, natürlich meist mit politischem Anspruch, s.o.
Und wenn nicht politisch, dann doch immer kritisch hinterfragend
Vielfältig als Bildhauer, Maler etc. in allen künstlerischen Techniken unterwegs
Hat großformatige Rauminstallationen geschaffen
Sein Titelbild „ecce homo“ von 1982 ist (Zitat) „irgendwie eine verballhornte Kreuzigung“
Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie ihn am besten einfach selbst
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Wolfgang Hunecke
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www.wolfgang-hunecke.de

Bonner Urgestein
Anstudierter Theologe und Sozialwissenschaftler weil er eigentlich Priester werden wollte
Hat dann gemerkt, dass die Liebe zur Kunst in ihm stärker ist
Künstler als Autodidakt mit späteren Vertiefungen in professionellen Ateliers
Auch bekannt durch sein „Atelier im Baumhaus“ in Bonn-Beuel
Betreibt sein Atelier mit Ausstellungsorganisation, Produzentengalerie und Kunstschule
Kunstlehrer mit vielfältigem, fast täglichem Workshop-Angebot
War damals jüngstes Gründungsmitglied unseres BBK
Langjähriges Vorstandsmitglied und 1. Vorsitzender
Studienreisen in Europa und Mittelamerika
Vortragsreisen in die Arabischen Emirate und Nicaragua
Ausstellung naiver Kunst in Nicaragua und erste Kontakte zu Ernesto Cardenal 
Aufbau und Betreuung einer Druckwerkstatt in Granada/Nicaragua
Langjährige intensive Zusammenarbeit in Nicaragua mit Dietmar Schönherr
Vielfältige Ausstellungstätigkeit national und international
Seine Baumhaus-Künstlerinitiative hat sich längst zu einem e.V. entwickelt
Die „Petroglyphen von El Muerto“ hat er in einer Art Abdruckverfahren nachgestaltet
Spielt Klavier und hat in seiner Wohnung einen wunderschönen Flügel
Er liebt Langzeitprojekte
Hat z.B. ein Jahr lang jede Besucherin und Besucher seines Ateliers portraitiert
Inflaggranti - BesucherInnen aus aller Welt werden in den Flaggen ihrer Länder gemalt
Die Passantenskulptur für Bonn-Beuel wartet auf das offizielle „GO“ zur Realisierung



Ingrid Kemp
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Ur-Bonnerin
Ausgebildete Gemälderestauratorin
Hat die Akademie der Bildenden Künste in Wien besucht
Niedergelassene freie Restauratorin in Bonn
Liebt Malerei, Grafiken und Radierungen
Und ganz besonders die Acryl- sowie die Aquarellmalerei
Stadtlandschaften haben es ihr besonders angetan
Und das Siebengebirge sowie Fauna, Flora und Blumen
Malt ebenso gerne Gläser, Gefäße, Flaschen in all ihren Tiefen des Lichts
Unzählige Studienaufenthalte in Südfrankreich im Atelier Artistique Intern. de Sèguret
Langjährige Dozentin für Aquarellmalerei an der VHS Bonn
Vielfältige Ausstellungstätigkeit
Engagierte Bürgerin mit Feinsinn für die Stadt und die Umwelt
Macht sich wegen vielfacher Begehrlichkeiten Sorgen um den Fortbestand des 
Gärtnerhäuschens



Birgitta Knauth
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Goldschmiedin und Schmuckdesignerin in Bonn
Betreibt in der Südstadt eine Schmuckgalerie
Galeristin für Avantgardeschmuck mit Themenbezug zur Alltagswelt 
Kreiert außergewöhnlichen Schmuck mit kritischem bzw. ironischem Unterton
Ist zuhause in Malerei und in installativer Objektkunst
Gerne auch mit objets trouvés
Passionierte Flohmarktgängerin mit dem Blick für künstlerisch verwendbare Objekt
Fotografin auf der Suche nach Geschichten, die sich nicht immer entziffern lassen
Weltoffene Beobachterin und Collagistin
Hier trifft Neugierde auf Kreativität
Baut Schaukästen, die Geschichten bergen, erzählen und doch offen lassen
Verwendet gerne Spiegel, alte Spiegel, auch gerne verkratzte und geschundene
Liebt Italien und hat zehn Jahre in der ewigen Stadt Rom gelebt
Ist nach Bonn zurück gekehrt und ist zuhause im Kunsthandwerk wie in der Kunst



Jo Kuhn
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www.skk-soest.de

Kommt aus Mühlheim/Ruhr mit einer Mutter als expressionistische Malerin und einem 
musik- und literaturinteressierten Vater
Heißt eigentlich Hans Joachim Kuhn und spricht sich als „Jo“ aus, nicht als Joe 
Lernte Heinrich Siepmann kennen und Karl Georg Schmidt sowie Gorden F. Turner
Hat sich früh selbständig auf die Beine gemacht und z.B. in Spanien gelebt
Dort hat er einen Freund & Förderer gefunden, der ihm gegen Kunst eine Wohnung gab  
Hat nach Stationen in Köln, Düsseldorf und Lohne lange und gerne in der Voreifel gelebt
Lebt nun zusammen mit der Fotografin Heide Hoffmann in Soest
Ist in der konkreten Kunst zuhause
Mitglied und langjähriger Sprecher der Bonner „gruppe konkret“
Wurde in seinen Werken über die Jahre immer klarer, deutlicher und reduzierter
Setzt sich in seiner Reduziertheit mit der „Malerei als geistigem Akt“ auseinander
Der „Dialog von Farbflächen“ ist sein Ding und war über 15 Jahre hinweg sein primäres 
Ausstellungsthema
Er sieht die Farbe der Form gleichberechtigt gegenüber
Hat früher mit Pastellpigment auf kreidegrundierter Leinwand gearbeitet
Arbeitet heute mit digitaler Technik und Pigmentdruck
Sein Ausstellungsverzeichnis ist „umfangreich“
Hat sein Werk sorgfältig archiviert
Sein Lebenswerk hat er im Museum Wilhelm Morgner in Soest bestens untergebracht, 
hier in der Sammlung Schroth / Raum Schroth / Stiftung Konzeptuelle Kunst



Dr. Hans Menzel-Severing
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www.buchhandlung-gottschalk.de/kunst-und-kultur/kunstgalerie-hans-menzel-severing

Stammt aus einer hochpolitischen Familie
Ist im Herzen Rheinländer mit einem starken Hang zum Humor
Beikircher ist quasi bei ihm in die Lehre gegangen, z.B. im Contra-Kreis-Theater
Macht sich irgendwie über die Kölner lustig … darf man sowas überhaupt ?
Besuchte die Kölner Werkkunstschule in der Klasse für Malerei und Bühnenbild
Studierter und promovierter Kunsthistoriker, Kunstpädagoge und auch Autor
Als Maler ist er im nichtgegenständlichen Spektrum zuhause
Und ist auch im skulpturalen Bereich unterwegs wie z. B. mit seinem „Wasserhahn“
Hätte Rundfunkredakteur in Mitteldeutschland werden können, aber ach was …
Als Autor beschäftigt er sich mit rheinischen Sprachbesonderheiten
Setzt diese jedoch nicht in karikierenden Zeichnungen um, 
sondern in Kaltnadel-Radierungen und ist damit auch der Druckkunst verhaftet
War 30 Jahre lang/kurz „Studienrat zur Anstellung“ an einem Siegburger Gymnasium
Veröffentlichte mehrere Bücher mit rheinischem Humor
Hat 10 Jahre kurz/lang im Südwestfunkradio eine wöchentliche Sendung gehabt
Performte unter anderem das literarische Kabarett „Das Rheinische Paradies“
War zuhause im Contra-Kreis-Theater, im Bonner Pantheon, im Mainzer Unterhaus
und in Lutz Görners „Rezi-Theater“ in Kölle
Behauptet, er wäre „bekennender Westfale“. Etwa aus Bielefeld? Gibt’s ja gar nicht
Wie schön, dass er 2011 am Ende eines Biografie-Interviews sagte, es wäre alles geschwindelt



Marlene Piekatz
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Ist in Schwerin geboren 
Mit der Familie in den Westen geflüchtet und hatte hier eine gute Jugend
Im Schwabenland hat sie schnell schwäbisch gelernt und der hochdeutschen Familie 
übersetzt
Hat als 15-jährige ein Praktikum am Meer durchgesetzt
Ist im Bereich der Kunsthalle Mannheim groß geworden und war beeindruckt von den 
Portraits
Hat gute Grafiker als Lehrer gehabt, die sie unter ihre Fittiche genommen haben
Wollte immer und unbedingt Handwerk lernen und auch z.B. Druckmaschinen verstehen
Arbeitet seit Jahrzehnten gegenständlich & ungegenständlich, orientierte sich nie an Moden
Liest gerne in Gesichtern und findet fremde Gesichter spannend
Kommt eher aus der philosophischen Ecke
Denkt gerne Formen und Farben ohne die Befolgung irgendwelcher „Ismen“
Sie hält die Farbe „Rot“ im 20. Jahrhundert leider für die Farbe des Todes statt des Lebens
Orientiert sich gerne an den Größen der Kunstgeschichte, wie z.B. Albrecht Dürer
Zeichnung ist und bleibt ein wichtiger Ausgangspunkt für sie
Serien sind (Zitat) „das Ziel von Anfangs-Skizzen“ 
Sie hat über viele Jahre hinweg Landschaften gezeichnet
Wollte nicht freischaffende Malerin werden, sondern Grafikerin bleiben
Hat drei Töchter und viele Enkel
Lehnt Computer, Handys und alles Digitale als eine Art von Zeitverschwendung ab
Ist von Haus aus Optimistin und (Zitat) „bisschen fröhlich und hab‘ gern Spaß“



Horst Pitzen
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www.gruppe-konkret.info/horst-pitzen

Kommt aus Lörrach und ist in Bonn gelandet, obwohl es auch anders hätte kommen können
Ist der Mann, der felsenfest hinter dem Frauenmuseum seiner one & only Marianne steht
Ist dort unverzichtbar und wichtig wie eh und je
Betreibt ab und zu noch eine der ganz wenigen analogen Dunkelkammern
Unterhält im Frauenmuseum ein penibel geführtes Archiv zur Kunst in Bonn
Schon 1984 wurde ihm vom BBK für sein bestens sortiertes Archiv gedankt 
Horst - und auch Marianne Pitzen - gehören mit zu den Gründungsmitgliedern des BBK
Er ist konkreter Künstler
Die Gründung der „gkg – Gesellschaft für Konkrete Kunst“ geht auf sein Konto
Mitbegründer des Arbeitskreises konstruktives Gestalten
Gründung der Galerie Circulus mit Marianne Pitzen, später kam die Kunstzeitschrift „Circular“
Die „gruppe konkret“ in Bonn gehört ebenfalls mit zu seinen Kindern
Viele Jahre war er dort Vorsitzender bzw. Sprecher
Seine konkrete Kunst wird ergänzt durch Op-Art, kinetische Kunst und Fotografie
Das fotografische Oeuvre ist eindrucksvoll variantenreich
Eine Unmenge Reiseführer zeugen von den vielen Reisen zu antiken Stätten
Dokumentation und Bewahrung hat bei ihm einen hohen Stellenwert
Er setzte sich auch kommunalpolitisch ein, z. B. für den Erhalt des Metropol Theaters
Den Lebensunterhalt hat er im Bauministerium verdient
Dort hat er quasi nebenher die „Galerie im Städtebauministerium“ aufgebaut
Danach erfolgten weitere Berufs-Stationen bis hin zur Pressestelle des Bundeskanzlers
Sein Lebensinhalt gehört den Projekten des Frauenmuseums seiner Marianne



Helene Ramershoven
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Ur-Rheinbreitbacherin
Hat Zeichnen und Malen in London gelernt
War im Atelier des Bildhauers E. Wessling
Hat an der Werkschule Köln Bildhauerei bei Prof. Jaeckel studiert 
und auch an der Europäischen Kunstakademie Trier bei Prof. Harald Fuchs
Später dann das Studium der freien Kunst bei Prof. Sovak an der FH Köln
Sie arbeitet in einem spannenden Grenzbereich zwischen Figuration und Abstraktion
Zwischen materieller Verdichtung und abstrakter Idee
Naturverbundenheit, Liebe zur Erde, Respekt zu den Naturkräften sowie eine tiefe 
Religiosität prägen ihre Werke
Die Erziehung ihrer vier Kinder haben sie zu einer Abend-Arbeiterin werden lassen
In den Zeiten des Wollbooms hat sie einen Wollladen betrieben
„Lebens“-begleitendes Arbeiten setzte immer neue Kreativität frei 
Ihre Kunst ist neben der Malerei und Bildhauerei sehr stofflich ausgeprägt
Ihre Woll-Werke sind gehäkelt, nicht gestrickt
Bildhauerei, Holz- und Linolschnitte, viele Zyklen, überwiegend Radierungen
Ölbilder, Aquarelle, Collagen und Installationen
Vor einigen Jahren hat die Stadt eine Skulptur erworben und öffentlich errichtet
Sie hat an einer Vielzahl von Einzel- und Gruppenausstellungen teilgenommen 
Ihre Werke hat sie umfangreich archiviert und in Büchern zusammengestellt



Dr. Dieter Rübsaamen
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Stammt aus einem protestantischen Wiesbadener Pfarrhaus
Er ist Vollkünstler und Volljurist, also richtigerweise Dr. Dieter Rübsaamen
Er war 30 Jahre als Verwaltungsjurist und Gutachter in der Kultusverwaltung, 
danach im Kunstreferat 
Und später als Leiter der Abteilung Internationale kulturelle Angelegenheiten
Sein künstlerisches Leben ist autodidaktisch entstanden
Sein Konzept ist vielfältig und entzieht sich einer Eindeutigkeit
Existentielle Fragestellungen stehen oft im Mittelpunkt
Die August-Macke-Medaille ist eine der Ehrungen, die er erhielt
Vor einigen Jahren konnte er aus dem CERN Röntgenfilme erwerben
Diese dienen ihm zur weiteren Verarbeitung in seinen Werken
Aber es dürfen auch mal Architekten-Transparentpläne aus einer Überschwemmung sein
Der Ausstellungskatalog seit den 60er Jahren ist umfangreich
Viele internationale gehören dazu, wie Seoul, Oxford, Kortrijk, Imatra oder Mailand
Das Buch „Jenseits des Schweigens“ ist der Versuch einer Annäherung an seine Werke
Gründung der FHE „Freie Hochschule für Emotionstechnik“
Hier geht es u.a. um die „Besiedlung der Abwesenheit – Diagramme der Imagination“
Eine Ausstellung hieß „Jenseits der Sprache“ mit dem Werk „Irrealität des Bewusstseins
Dieter Rübsaamen und das Unsichtbare
Spuren im Schweigen
„Grenzstein des Lebens - Der Anfang im Ende“ auf dem jüdischen Friedhof in Bonn-Ückesdorf



Marie-Luise Salden
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Stammt aus Elblag/Elbing, PL in Westpreußen
Sie hat der Stadt vor Kurzem das Bild „Engel über Elbing“ geschenkt, das auf dem 
Bahnhofsplatz steht
hat als staatlich geprüfte Dolmetscherin und Übersetzerin für Englisch gearbeitet
Kunststudium in Hamburg und in Kiel
Gaststudentin der Holzschnittklasse an der Ecole des Beaux Arts in Paris
Seit einem Japan-Stipendium ist der Einfluss ostasiatischer Kunst in ihr Leben getreten
9-monatige Lehr- und Forschungstätigkeit in Kanazawa, Japan
Später ein Studienaufenthalt plus Artist-in-Residence in Kyoto, Japan
Weitere Stipendien und Auslandsaufenthalte in Japan, Australien und Polen
Deutsch-polnischer Kulturaustausch mit vielen Ausstellungen
Seit 15 Jahren Dozentin an der Internationalen Kunstakademie in Heimbach/Eifel
Seit 33 Jahren Dozentin am Käthe Kollwitz Museum Köln
Weitere umfangreiche Lehrtätigkeiten
Ankäufe durch öffentliche Sammlungen und Museen
Religiöse und spirituelle Überzeugungen prägen ihre Werke
Druckgrafik stellt einen großen Teil ihres Schaffens dar
Papierschöpfungen nach japanischem Vorbild 
Künstlerbuch „Inspiracje / Inspirationen“ mit Farb-Holzschnitten, Zeichnungen und Papier-
Schöpfungen
Schon bald soll ein weiterer „Engel“ (s.o.) in Troisdorf aufgestellt werden



Mareile Schaumburg
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Südstadt-Bonnerin durch und durch
Sie lebt in ihrem Geburtshaus in der Südstadt
Zitat beim ersten Besuch: „Alles was hängt, ist von meinem Mann, alles was steht, von mir.“
Sie ist also Bildhauerin
Gelernt hat sie zum Beispiel das Treiben von Bildern aus Kupfer
Gips, Holz, Stein, Keramik gehören ebenso zu ihren bildhauerischen Arbeitsmaterialien
Schülerin von Prof. Josef Jaeckel an den Kölner Werkschulen
Ihr Mann - Ludwig von Winterfeld - war Architekt, Künstler und langjähriger BBK-Vorsitzender
In ihrem Haus ist in den letzten Jahrzehnten sehr viel passiert in Sachen „Kunst in Bonn“
Sie zählt daher mit zu den Größen der Bonner Kunst- und Kulturlandschaft
War Mitglied der Künstlergruppe Semikolon
Und sie ist aktives Mitglied der Künstlergruppe Bonn
Ihr Wirkungsbereich ist genre-übergreifend bis hin zu ihrem Interesse an „Neuer Musik“
Ihr Werk „Hiddensee“ von 2014 zum Thema Migration wird noch lange aktuell bleiben
Sie hat eine bildhauerische Arbeit zum Thema ChatGPT geschaffen
Freundschaft und Beschäftigung mit Mauricio Kagel, seiner Familie und den Werken
Trägerin der Bonner August-Macke-Medaille
Wird im Mai einen großen, runden Stier-Geburtstag feiern



Charlotte Schwarz-Sierp
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Geboren in Westfalen
Studium an der Kunstakademie Düsseldorf in Malerei, Kunsterziehung und 
Kunstwissenschaft
Arbeitete während des Studiums im Atelier und hat nebenher Pädagogik und Philosophie 
belegt
Hat unter anderem bei Werner Spiess studiert
Langjährige Tätigkeit als Kunstlehrerin in Wesseling und Rheinbach
Freischaffende Künstlerin mit Hang zur Natur
Erschafft Kunst z.B. aus der Verbindung von Fotografie, Collagen und Objekten
Hat z.B. Pflanzenteile konserviert und sie in Objektrahmen mit Malerei verbunden
Eine Dependance in Frankreich bereichert das Leben und die Kunst
Kein Wunder, dass hieraus eine stetige Inspiration durch Licht und auch durch Landschaft 
und Wasser entstand
Sie hat familiäre Bindungen nach Israel mit einer daraus resultierenden künstlerischen 
Beschäftigung
Nutzt oft den Fotokopierer und Architekten-Papier zur Schöpfung neuer Malerei-Collagen
Hat am Wohnort ihrer Tochter in Vancouver mit architektonischen Ansätzen gearbeitet



Herbert Spang
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Kommt aus Wittlich/Eifel, nahe der Mosel
Studium an der Universität Bonn in Kunstwissenschaften, Philosophie und Pädagogik
Plastisch, bildhauerisches Studium bei Prof. Elstrom an der Universität Leuven, NL
Studium an der Kunstakademie Düsseldorf, unter anderem Malerei bei Prof. Heerich
Hat bei Prof. Konerding Examen gemacht in Typographie, Plakat- und Buchkunst
War auch im Bereich Gestaltungs- und Farbenlehre aktiv
Wollte Kunsterzieher werden
Hat bei Prof. Althoff Architektur und Möbelbau studiert sowie Möbel entworfen und gebaut
Arbeitet seit über 45 Jahren plastisch, vorher war es überwiegend grafisch
Hat eine Reihe von über 120 „Schwarzen Bildern“ als Collagen erschaffen
„Universalkünstler“ gemäß Christina zu Mecklenburg im Bonner GA
War lange zweiter und danach 1 . Vorsitzender des BBK
War 30 Jahre lang Kunsterzieher am Gymnasium auf der Insel Nonnenwerth
Großformatige Zeichnungen mit Graphit im Spannungsfeld von Körper zu Farbe, von Schwarz 
zu Weiß
26 Hefte zu je einem Buchstaben als Ornament 
Holzarbeiten im Grenzbereich zwischen Plastik und Architektur
Während der Corona-Zeit sind „konkrete Holzspiele“ als Baukästen entstanden
Denkt abstrakt, selbst wenn daraus so etwas wie ein Handschmeichler entsteht
Hat sich eine Schreinerwerkstatt eingerichtet
Arbeitet in der Tradition von Brancusi und auch ein wenig in der Tradition von Arp
Er beschäftigt sich zur Zeit mit der Erschaffung organischer Holz-Skulpturen



Bohdan Z. Stachiw
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Geboren in Indonesien mit niederländischer Nationalität
Studium des Bauingenieurwesens an der Fachhochschule in Zwolle, NL
Architekturstudium mit Diplom an der Alanus-Hochschule in Alfter
Ist seit über 40 Jahren plastisch tätig
Selbstständiger und freischaffend mitarbeitender Architekt in DE, NL, BE und CH
Arbeitete in Amsterdam im anthroposophischen Architekturbüro Alberts & Van Huut
Er hat als Architekt (Zitat): „richtig große Projekte geschmissen“
Darunter eine gigantische Sportanlage von 2000 m x 500 m Größe
Hat dann – zunächst nebenher – Bildhauerei an der Alanus-Hochschule studiert
Damals waren die Gründer der Alanus-Hochschule noch in der Lehre aktiv
Diplom und später ist dann die Architektur zu Gunsten der Bildhauerei zurückgetreten
Wohnt mit der Instrumentalpädagogin Almut Stachiw in einem Eifeler Fachwerkhaus mit 
Kräutergarten
Buchautor von „Der Dolch“ gemeinsam mit seiner Frau
Hat Kunst im öffentlichen Raum erschaffen, z.B. in Nettersheim und in Hennef
War Mitglied bei der Künstlergruppe Semikolon 



Tinka von Hasselbach
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Ist eine richtige Bonnerin
Studium als Kunsterzieherin an den Kunstakademien in Stuttgart und Karlsruhe
Einschließlich Philosophikum
Studium als Meisterschülerin der freien Grafik und Malerei an der FH Köln
Mutter von drei Kindern und einer großen Enkelschaft 
Lebt mit dem Architekten Till von Hasselbach in ländlich-idyllischer Stadtumgebung
War mit ihrem Mann an der Villa Massimo in Rom
Lebenspunkte in Zürich, Umbrien, der Toskana, dem Tessin, am Atlantik, in Ägypten und in 
Indien
Stipendien der Stadt Bonn
Hat den Kunstpreis der Stadt Bonn mit Ausstellung im Bonner Kunstmuseum erhalten
Trägerin der August-Macke-Medaille
Lebt seit vielen Jahren immer wieder im Haus von Freunden am Lago Maggiore in Italien
Dort malt sie, zeichnet, fotografiert, lässt sich inspirieren und genießt das Leben
Der „Lago“ ist daher bis heute von großer Bedeutung für ihre Kunst
Doppelbuch „Lago“ gemeinsam mit „Transit Erfurt“ des Fotografen Ralph Hinterkeuser
Auch Videofilme sind ein bedeutender Schwerpunkt ihrer Arbeit
Hat in der Landschaft viele Skizzenbücher mit zarten Buntstiftzeichnungen und Aquarellen 
geschaffen
Verarbeitet ein unglaubliche Anzahl von differenzierten Pigment-Farbtönen für ihre Werke
Elfenbeinschwarz, Eisenglimmer, Kadmiumgrün sind z.B. besondere Farben eines Werkes
Sie liebt konzentrierte Ruhe bei der Arbeit in ihrem leicht versteckt liegenden Licht-Atelier



bei allen Künstlerinnen und Künstlern
für ihre langjährige Mitgliedschaft.

Für die Bereitschaft zu unseren Atelierbesuchen
und die Einblicke in ihre künstlerischen Arbeitsweisen.

Für die spannenden, persönlichen Gespräche
sowie für die Teilnahme an dieser Ausstellung.

Helmut Hergarten

für den

BBK Bonn, Rhein-Sieg e.V.

Rainer Lehmann, 1. Vorsitzender
Georg Schnitzler, 2. Vorsitzender
Der Vorstand und die Mitglieder

Wir bedanken uns

Hommage

1974 - 2024
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BBK Bonn, Rhein-Sieg e.V.
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Kurfürstenallee 2-3   53177 Bonn     www..bbk-bonn.de     info@bbk-bonn.de

04. - 28. April 2024
Ausstellung im Haus an der Redoute

Vernissage      03. April 2024
Ausstellung     04. - 28. April 2024
geöffnet         Mi. - So., jeweils 14 - 18 Uhr

Ort    Haus an der Redoute
    Kurfürstenallee 1
    53177 Bonn Bad Godesberg

Informationen 
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